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der E xpedition, welche von der NattFforschergesrllschaft ansgeriistet wird 
und später abgeht . In der vorgestrigen Sitzung der g�ographischen Ge­
sellschaft wurde außerdem noch zum Vortrag gebracht, dass der Kaiser 
durch Befehl vom 17. April 10,000 Rubel für eine zweite Expedition unter 
Leitung des Herrn '1' i 11 u h zur Zahlung aus dem Reichsschatz bewilligt 
hat. welche das Land zwischen dem Ara! und dem Kaspischen Meere nivellieren 
und die kürzeste Strecke zwischen beiden Meeren ermitteln soll. Eine dritte 
Expedition zur Untersuchung des Ustjm·t, des Amu-Delta und des alten Oxus­
Laufes ist in Vorbereitung. General Gl o c ho w s k i  hat dazu aus eigenen Mit ­
teln 3000 Rubel ausgewo1fen, und die übrigen Mittel z u  beschaffen ist ebenfalls 
Aussicht. Die Führung dieser Expedition wird der Akademiker M e d d e n  d o r f 
übernehmen. Endlich wurde auch noch der Wunsch angeregt, dass die Karawane, 
welche durch eine Gesellschaft in Moskau, an deren Spitze G 1 o c h ow s k i s teht, 
über Persien, Kabul und Afghanist<m ausgerüstet wird und die in 14 Tagen 
abgehen soll, von einer wissenschaftlichen Autorität begleitet werden möge, 
und dazu wurde der durch sein Buch über Amerika wohlbekannte Hr. 0 go­
r o d  t s  c h ik o w, Mitglied der gergraphischen Gesellilchaft, gewonnen. Auch nach 
Ceylon und Birma wird sich ein Mitglied der Gesellschaft, Hr. M i  n a j  e w, zu 
ethnologischen und cultnrhistorischen Studien begeben. 

Monatversammlung der k. k. geographischen Gesellschaft. 

Dienstag 12. Mai 1874. 

Anwesend Sr. k a ieed. Ho h e i t  d e r  durc hlau c h ti get e Pr o t eetor der 

g e o g r  a ph i sehe n G e s  e l l s c ha f t, E r z  h e r z o g  Kro npr i nz Rudolf. 

Vorsitzender Prof. Dr. For(linand v. H ochstet t er. 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung mit der Begrüßnnt: des Protectore. 

Als neu eintretende Mitglieder werden vorgeschlagen und angenommen 

die Herren Dr. Hermann Gr ü n e  b :Lu m, Hof- und Gerichtsadvokat in Wien; 
J. G. R o t h a u  g, Lehrer an der Büt·gerschnle in Rndolf�hrim; Dr . .Tohann von 
Wei n c z i er l, Hof- ttn!l Gerichtsat!vocat in Wien. 

Als correspondierende l\IitgliedPr werden vom Ansschusse beantragt und 
von der Versammlung ernannt die Herren Ernst von Ba vi e r, Kaufmann in 
Jokohawa; A. DeI e s se, Chef-Ingenieur um! Prllfessor an der Ecole des mines 
in Paris. 

Unter den Einläufen bespricht der Vorsitzende zunächst ein Werk über 8ei­

denzucht, �eidenhandel und Seidenindustrie von Ernst von Ba v i er,  welches der Ge­
sellschaft vom Verfasser übereicht wurde und dmch die ihm beigegebene Karte von 
Japan von hohem geographischen Interesse ist; ferner die von 1lem correspon­
dierenden .Mitgliede G. D e t r i  n g eingesendete Handelsstatistik de1; chinesischen 
Vertragshäfen. Beide Publicationen wurden über Anregung des Co m i te f ü r  
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den Orient nJ Os t a�ien veröffentlicht uml wenlen in Llem uitdlotvu IIdt 
der Mittheilungen eine eingehendere Würdigung finder1. 

Aus einem Schreiben des Herrn Generalsecretärs i\1. A. B e  c k e r  aus 
P o  I a 8. Mai) theilt der Vorsitzende mit, dass die unter dem Comma,ndo des 
Liuienschiffs-Capitäns v. 0 e s  te r r  e i c h e  r stehende Corvette .l!'riedrich", noch 
im Laufe dieses Monats von Pola auslaufen wird, um eine größere Reise 

zunächst uach Ostasien anzutreten und von dort nach einem längeren Stations­
aufenthalte wahrscheinlich längs der Westküste von America zurückzukehren. 
Herr I,inienschiffs-Capitän v. 0" s t e r r  e ieh e r  sendet unserer Gesellschaft 
seinen Scheidegruß mit der Versicherung, dass er anf seiner Reise keine Gele­
genheit versäumen werde, sich der geographischen Gesellschaft nützlich zu 

erweisen und den Interessen der Wissenschaft nach Kräften zu dienen. Der 
Vorsitzende bemerkt hiezu, dass Linienschiffs-Capitän v. 0 e s t e r r ei c h  er 
brreits bei Gelegenheit der neuen Küsten-Aufnahme des adl'iatischen Meeres, 
die uuter seiner Leitung durchgeführt ward, seine hervorragende Befähigung 
für maritime .l<'orschungen dargethan habe, dass daher die gegründetste Hoff­
nung vorhanden sei, die Mission des "Friedrich" werde unter einem so vortreff­
lichen Führer auch für die Wissenschaft erfolgreich werden. Auch wir unse­
rerseits senden ihm unsere herzlich�ten Glückwünsche zur Abfahrt. 

Hierauf liPst der Vorsitzende das von Dr. Pe te r ma n n eingesendete 
Flugblatt nDr. Livingstone und sein schwarzer Diener Jacob Wainwright" und 
bespricht schließlich den interessanten Vortrag, welchen Fr e i h e rr v. Ri c h t­
h o f' e n am 11. April 1874 in der Sitzung dH Gesellschaft für Erdkunde 
zu Berlin über den natürlichsten Weg für eine Eisenbahnverbindung zwischen 
China und Europa gehalten hat. (Siehe Mittheilungen.) 

Hierauf folgtP ein Vortrag des Herrn Prof. D i o n y s Gr ü n  über die 
Peutinger'sche 'fitfel. (Wird in den Mitthcilungen erscheinen.) 

Nächste Versammlung am 27. October ll:l74. 
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